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Brauchen Sie Rundholz?
(Zur Rundfrage des statistischen (sadistischen) Amtes in Bern)
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grau 2f.: Senfen Sie ftd), grau §uber,

roas td) geftern bon grau SDceierli erfahren

habe! 3>a§ grau SJcüHer ein ganj gemeines

Slcenftt) fei!"
$a, htarum benn?"

Saê toeifj grau SDÎeierli felber nod)

nicht recht; aber fie roill ftd) nod) näher

erfuubigen, unb toenn fie alles toeifj, bann

toirb fie'ê mir fofort erjählen unb bann

foUen fte'ê aud) gleich erfahren."

Ser Safer ficht ju, toie ber 9Stcrjär)rigc

Slöteli aufbaut: Sas gct aber e fchbê f>uuê,

toötfd) gtoöfj cntof en tüchtige SOÎuurer gee?"

So", fagt ber Steine, ganj berfunfen inê

©bief. Ser Sater befinnt fid) auf feinen

©tofj unb berbeffcrt: Dbcr en Slrchiteft,

gäll Sarli, toaê meinfch?" So, Sabc, cn

Slrcbiteft no lieber." Unb nach einer Skilc:

Ober emenb glich sfcfjiber en SUtuurer toc*

gern beffere 2obn."
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Frau A.: Denken Sie sich, Frau Huber,

was ich gestern von Frau Meierli erfahren

habe! Daß Frau Müller ein ganz gemeines

Menfch sei!"

Ja, warum denn?"

Das weiß Frau Meierli selber noch

nicht recht; aber sie will sich noch näher

erkundigen, und wenn sie alles weiß, dann

wird sie's mir sofort erzählen und dann

sollen sie's auch gleich erfahren."

Der Vater sieht zu, wie der Vierjährige

Klötzli aufbaut: Das get aber e schös Huus,

wötsch gwöß emol en tüchtige Muurer gee?"

Jo", sagt der Kleine, ganz versunken ins

Spiel. Der Vater besinnt sich auf seinen

Stolz und verbessert: Oder en Architekt,

gäll Karli, was meinsch?" Jo, Bape, cn

Architekt no lieber." Und nach einer Weile:

Oder emend glich gschider en Muurer

wegem bessere Lohn."

4


	[s.n.]

